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I n n l a n d.

"gekommene Schiffe i», Tviesi am i . und 2.Sept.

' ^ ^ i e spanische Brigantine, die Hoffnung/ von 60
Tonnen / von Barccllona in 24 Tagen, leer , auf
Rechnung von Fr. Garrorno. Die öste>'r. Brigan-
t ine/ das Thal, von 141 T . , Cavit. I oh . Persich,
von Barcellona in 25 Tagcn, leer, auf R. vonG.
G. Eckhel. Die jonische Spironera, der heil. Spi -
ridion, von 12 T . , von Parga in 21 Tagen / mit
56 Fässern Cedernholz, auf R. von G. M . Anto-
nopulo. Die franzos. Bombarde, Anna Maria

- Eäcilia, von 117 T . , von Marseille in 22 Tagen,
wit Wolle, Kaffee und andern Waaren, cws- R.
des Schiffscapican) Barlhol. Naffacli. Die österr.
^l'!gH,^il,e, Graziadio von 2 » 3 T . , Tapit. Math.
^^gv i^o , von Lissabon in ^9 Tagen mit Cacao nnd
Wein, auf R. von Graziadio Minerbi. Das östen'.
Dampfboot, Kaiserinn Caroline, von Venedig in
2? Stunden mit »6 Reisenden. Die engl. Br i^
Kantine Judith von 172 T . , von London in 5^Ta^
sen, leer, auf N. von Pelegrin Terni. Das engl.
Nave, der Böthe, von 180 T . , von Port- au-
Pnnce (Hay^i) in 64 Tagen, mit Kaffee und an-
5«rn Waaren, auf R. von Reyer und Schlick. Der
" g l . Schooner Henry, von 91 T.vonCardiff in 60 Ta-
s " , mit eisenen Werkzeugen, auf R. von Calvet
Glraud und Comp. Die österr. Brigantine, der
beglückte Nuhmwmdige, von 17a T . , Capit. I oh .
^attarinich, von Maltha in 16 Tagen, mit ver-

schiedenen Waaren, au fR. von Math. Tarabocchia.

Mehrcre Barken.

Wien den i3 . September.
Se. k.nserl. Hoheit der Erzherzog Kronprinz

sind voxgestern den 11. d. M . Mit tags, von der
nach Triest, Fiume, Innsbruck, Salzburg lc. un-
ternommenen Reise, im erwünschtesten Wohlseyn
wieder hier eingetroffen.

I I . k'. H H . der Kronprinz von Preußen und
der Prinz Friedrich von Dramen haben diesen Mor-
gen diese, Kaiserstadt verlassen und die Reise nach
Berlin angetreten.

Der Slaats- und Conferenz - Minister, auch
Minister der auswärtigen Angelegenheiten Sr< k.
k. apostol. Majestät, Fürst v. Metternich, ist ge-
stern Abends von Carlsbad hier eingetroffen.

Der französische Marschall Marmont ist vorge«
stcrn Nachmittags aus Paris hier angekommen.

(Ostr. B.)

A u s l a n d -
D e u t s c h l a n d .

Vaierische Zeitungen enthalten Folgendes aus.
Erlangen vom 7. September: „Den wahrend der
Ferien außerhalb Erlangen sich aufhaltenden hiesi-
gen Studierenden unserer Universität wird hierdurch,
in Gemascheit eingegangenen allerhöchsten Rescripts,
Folgendes zur Nachachtung bekannt gemachr: „Nach
vorliegenden Anzeigen soll in Berlin für den 16,
October d. I . ein zwciter großer Burschenrag der
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Studierenden, >-' odsv e!ne zwelte WarlKurgsfeycr
beabsichtigt̂  und hiernach an die Barfchcnschafcen der
andern lllnversitäten bereits das Einladungsschreiben
erlassen worden seyn. Se. Majestät wollen, und
versehen S i ch , daß Allcrhöchstderosclben studierende
llnterchanssöhne , den academischen Gesetzen treu
und gehorsam, jener Einladung keine Folge leisten,
sondern sich aller und jeder miltel- und unmittelba-
ren Theilnahme an andern ähnlichen Versammlun-
gen sogenannter Burschenschaft, wo und unter wel̂
chen Formen sie auch veranstaltet «verdcn möchten,
gänzlich und um so mehr enchalten »verden : als ge-
gen die Conu'avönienten, die nachdrücklichste Be-
strafung mit der in den Verordnungen über verbo-

- tene Gesellschaften vorbehaltenen Relegation unnach-
sichtlich eintreten würde." Wir erwarten mir Ver-
trauen die genaueste Befolgung der hier eröffneten
allerhöchsten Willensmemung, um so mehr, als wir
mit dem gesetzlichen Betragen der auf unserer Uni-
versität Studirenden zufrieden zu seyn bisher Ursa«
che gehabt haben. Erlangen, am 6. September
»619. Der academische Senat."

Nachrichten, vom Rbein zufolge, lebt Sand noch,
aber in einem schmerzlichen, langsamen Dahinschwin-
den. Er kann sich kaum mehr bewegen, und man
hat ihm auf seinem Bette eine Vorrichtung zum
Lesen machen lassen. Er liest bloß theologische Schrif-
ten und Müller's Schweitzer-Geschichte.

Die aus einem Hamburger Blatt herrührende
Nachricht, daß der Hr. Hofrath und Professor Okcn
eiligst durch Stuttgart nach der Schweitz gereist,
von der Polizey verfolgt, und beynahe an der Gren-
ze der Schweitz eingeholt worden scy , soll ganz un-
gegründet seyn. (Ostr. B.)

Der Hauslehrer, Candidat Riemann zu Boi -
tzenburg,-Ritter des eisernen Kreuzes, dessenPapie-
re neulich auf Requisition der Preußischen Regie-
rung versiegelt worden, wurde am 21. August durch
die Gensd'armerieauf unmittelbaren Befehl S r . kö-
nigl. Hoheit des Großherzogs verhaftet, und noch in
der Nacht nach Schwerin abgeführt. Der Verhaf-

tete protestirte sofort gegen die Form seiner Ver<-
haftung.

Zu P^rchün kamen am 21. August Abends
zwey G.'nsd'ar.uen von Doberan an, und verhafte»
ten auf höchsten Befehl den Candidaten der Theo-
logie, Francce. Seine Papiere wurden schon vor
ungefähr vier Wochen von dem durch ein höchstes
Commissorium dazu beauftragten Stadtrichter versie-
gelt, uno er über dieselben abgehört. Die Nachr
über blieb der Verhaftete unter Aufsicht zweyer von
der Garnison commandirter Soldaten, und am 22. ,
Morgens ward er unrer Escorte der beiden Gen»-
d'armen nach Schwerin abgeführt. (ä.̂ 5. Z.)

P r e u ß e n.

Der Nürnberger Correspondent schreibt aus
Berlin vom 1. September: „Der König hat eine
eigene, aus einer I u - I ^ -und eiuer Milirarperion
(Kaüimergerichrsrarl) Czierschke und Obersty. Myron)
bestehende Commission zur Untersuchung gegen die
55 Individuen ernannt, welche vor einiger Zeit
für don Dr. Iah l l in öffentlichen Blattern ein /
den offiziellen Anschuldigungen widersprechendes Zeug-
niß abg'.'N'gt haben.. Wie man vernimmt, sollen
die darunter befindlichen fremden Offiziere, welche
die hiesige Kriegsschule besuchen, wieder zu ihren Re-
gimeuiern zurückgeschickt werden ; und mit den / i:n
ahnlichen Falle sich befindenden, Gouverneurs an
der hiesigen königlichen Cadetknanstalt dürfte auch
eine Veränderung vorgehen. Die früher vom Köni-
ge ernannte Iminedi^Ncommiffion sclN ihre Untersu-
chungen mit gleichem Eifer fort. — Nach Versiehe«
cherung eines Berliners, der vor Kur:em in Kü-
sirin war, erhielr Dr. Iahn von einem seiner Freun«
de einen Brief mit einem Wechsel von 2on Tha-
lern. Auf dem Briefe befand sich eine lateinische
'Adresse. Da ein Gefangener leine solche Summe
bey,sich führen darf, so ward der Wechsel an seine
Frau hieher geschickt. Alle .Tage darf Iahn drey
Stunden laug im Freyen herumgehen , jedoch in
Begleitung zweyer Soldaten mil geladenen Geweht
ren. Der Referent r. Henning ist, nach Prüfung
seiner m Beschlag genommenen Papiere, wieder auf
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freyen Fuß gestellt worden, und zum Besuch seiner
Mutter nach Gotha abgereist." (Ostr. B.)

F r a n k r e i c h .
Wichtige Ereignisse scheinen sich in 2 Staaten

vorzubereiten, mit denen wir in der engsten Ver-
bindung stehen , nähmlich in England und in Spa-
"ien. Dort (England) ist man in der That in gros-
sen Besorgnissen wegen einer allgemeinen Revolution,
veranstaltet durch die unterste VolMlasse , nicht we-
gen einer Reform im Parlameine oder der Wahl-
" t , wie gewohnlich angegeben wi rd , sondern we-
^^" eines viel wichtigern Punktes — wegen des all-
^'weinen Elendes dieser niedern Klassen, besonders
êr Fabrik, Arbeiter. So,viel erhellt wenigstens

aus ganz zuverlässigen Angaben, das; sehr viele recht-
liche Personen im höchsten Grade besorgt sind, und
anfangen, ins Ausland Rimessen zu machen. Man-
che Familien treffen Anstalten, nach Frankreich her-
über zu kommen, und hier wenigstens abzuwarten,
wie sich die Dinge in England gestalten werden.
Wenn auch, wie man hoffr, fürs Erste die Unru-
hestifter bezwungen werden, so gibt wenigstens Al-
^s hu erkennen, das; es dabey nicht bleiben, und
baß die Bewegung neuerdings beginnen wird. Für
" ' " nnch,^,, Winter ist man denn um so mehr be-
' ° ^ - ' Nur ein festes Zusammenhalten aller hö'hern
""d gebildeten Klassen könnte hier das Uebel heben,
ll»d dils^z ^ ,^Hl zu erwarten, da die englische
^garchie in ihien Anmaßimgen noch weit umgrei-
ll"der n„d hartnackiger ist als in andern Staaten.
Was Spanien anbetrifft, so bestättigcn sich die un-
nchigel, Bewegungen , die in allen Theilen dieses
Landes Statt gehabt haben , zwar allerdings, allcin
wc»s der Neuerung sehr vortheilhaft seyn muß, ist,

. ^^; unter diese» Bewegungen kein Zusammenhang
herrsche und kein planmasiiges Wirken erfolgt. Die
^nsur"ont^ v^r einen Provi-,; bandeln isolirt und
treffen ^z,^ kombimrten Maßregeln mit denen der
a^ern Plc<nzen. Es kann also der Regierung,
^ " " sie mit Klugheit zu Werke geht, eben nichr
!o schwer fallen, die Oberhand zu erhalten, und die
Aufrührer einzeln zu bezwingen. Allein man rersl̂

chert auch, daß einige Große des Königreiches zu
den Unzufriedenen gehören, und allerley Plane all«
gezettelt haben, deren Gelingen sie erwarten. Die
vorzüglichste Aufmerksamkeit ist auf den Grafen Abis«
bal (Odonell) gerichtet. Dieser Feldherr hat sich bis-
her geweigert, sich nach Madrid zu begeben; nach
den letzten Briefen sotten ihm deßhalb peremtorische.
Befehls ertheilt, und er im Oberkommando durch
den General Castannos, den vormahligen Befreyee
oon Andalusien, ersetzt worden seyn. Man versi-
chert aufs Neue, Ccvallos und Garray seyen ins
Ministerium berufen, und ihre Ernennung wsrde
in den nächsten Tagen officiel bekannt gemacht wer-
den. (S .Z . )

G r o ß b r i t a n n i e n .
Am 27. August Abends um eilf Uhr wurde zu

London folgende Mauerschrift angeschlagen: „B r i t -
ten, zu den Waffen! England hofft, jeder Mitbüre
ger werde seine Pflicht erfüllen. Theuere Mitbürger!
Am nächsten Montag, den 3o. August 1619 wird
in^Palace-Yard eine Versammlung Statt haben.—
S i r Francis Burdett, zur Präsidentenwürde beru-
fen." — I n Folge dieses Anschlags haben die Behör-
den alle nöthigen Maßregeln getroffen, um das Volk
von der Versammlung abzuhalten, und eine neue
Störung der öffentlichen Ruhe zu verhindern.

Am 23. Aug. Mittags war die Börse fortwah^
rend in grosier Bewegung. Zwey neue Bankerotte
wurden am Abend vorher, unmittelbar vor dem
Schlüsse der Börse, declarirt. Man schätzt dir Zahl
der seit drey Tagen bancerott oder zahlungsunfähige
gewordenen Häuser auf Ho. I n den Fonds herrscht
dieselbe Unordnung; es werden fast leine Geschäfte
gemacht. Ein Wechselmackler hat mir einer bedeu-
tenden Summe die Flucht ergriffen. (Am 26. Au-,
gust stnndcn die 3 Perz. Consolid. auf 71 ^ 2 ;
die rednz. 72^ ,5 , dieHis2 Perz. 8 l 1)2, 4 Perz.
90 ; 5 Perz. io5.)

Hunt ist zu Manchester nicht 'mit den andern
Übelthätern zusammengesoerrt. Nach Aussage eines
Reisenden, der ib" gesprochen , bewohnt er das beste
Zimmer des Gefängnisses, welches mit jenem des
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Gefangenwürters verbunden ist. Man ^cigt iy n vie-
le Aufmerksamkeit; doch darf er mir Niemanden/
außer mit seinem Diener reden, und auch mit die-
sem nur im Beiseyn des Gefangenwärrers oder des-
sen Bruders. Hunt schreibt bisweilen Briefe aus sei-
nem Gefängnisse, deren Inhalt auf eini muntcre Ge-
müthsstimmung schließen läßt.

Der berühmte Astronom Herschel ist jetzt nahe
an 94 Jahre a l t , spricht aber, trotz seinem sechzigjäh-
nge.i Aufenthalte in England, noch recht gutes Teutsch.
Das brnnsche Elima ist für astronomische Beobachtun-
aen sehr ngünstig. Herschel nimmt auf's ganze Jahr
nur ungefähr 100 ganz heitere Stunden an. Was
er neues entdeckt, rheilc er dein Vorsteher der Stern«
warce zu Greenwich mic, der dann die Berechnun-
gen besorgt und vollständigere Beobachtungen an-
ftelr. Nah Hersche's Meinung erfordert eine
genalle und vollständige Untersuchung des ganzen
Himmels nicht weniger als 900 Jahre. (Wdr.)

Die Prinzessinn von Wales scheint ihren Vor-
satz, nach England zurück zu kehren, aufgegeben zu
haben. Sie hat daselbst Geschirr für 10 Pferde und
andere Dinge bestallen lassen, die nach Italien ein-
geschifft werden sollen.

Nachrichten aus London vom 3a. August zu Fol-
ge, war Hunt nach einem ziemlich lange,', Verhöre,
so wie Johnson und die übrigen Verhafteten, wel-
che wegen Hochverraths verfolgt werden sollten, bloß
sls der Mitwirkung zu gesetzwidrigen Versammlun-
gen bezüchtigt erklärt worden. Dieses Verhör hat-
te am 26. Stat t gehabt. Es wurde ihnen daher
bekannt Hsmacht, das; sie gegen Bürgschaft entlassen
werden könnten. Johnson und Moorhouse leisteten
sogleich die verlangte Bürgschaft, und wurden so-
fort in Freyheit gesetzt. Hunt und sieben andere
waren nicht im Stande, sie aufzubringen, und wur-
den daher nach Lancaster in das Gefängniß bis zum
nächsten Assistn - Gerichte abgeführt. Später hat-
ten sich jedoch zwey Personen gefunden, die für
Hunt die Bürgschaft gelbster haben. Man erwarte-

te ihn am 2> August zu Manchester, wo ihn ,̂.'3
Volk in Procession einhohlen wo>l.e. (?ö. Z.)

Die G^ästiln von Montholon und zwey andere
Personen aus Bonaparre's Gefolge imißcsn die I n -
sel Helena verlassen / und werden unverzüglich in
England erwarter.

Nottingham war Zeugs eines sehr traurigen
Schauspiels. Die arbeitslosen Fabrikanten zogen in
langen Zügen, ruhig, mit Schiv.'rmuch im Anr-
li^e, durch die Straßen, Fahnen vor nch tragend mit >
der Inschrift: Erbarmet euch unsers Elends! Erbar-
mer euch unserer armen Kinder! Wir bitten um
Brod. (Wdr.)

S v a n i e n.
Der König Hai bestimmte Befehle zur möglich'

stcn Vcf.dleunigung der großen Expedition erlassen;
sie soll gegen Ende September unter Segel gehen.
Sie besteht in diesem Augenblicke aus 12 Kriegs'
schiffen von verschiedener Größe, 20 Kanoni rscha-
luppeu und i5o Transportschiffen; man erwartet aber
noch zu deren Verstärkung mehrere kleine Abtheilun-
gen. Die Erpedirionsarmee besteht ans 22,oc>l) ManN
Truppen aller Waffengattungen , mit zahlreichen
Feld - und Belagerungsgeschütz versehen. Unscve
Zeughäuser haben sich geleert, um das Heer mit al^
lem zum nachdrücklichsten Kampfe nöthigen Kriegst
bedarf zu versehen. (Wdr.)

V e r m ischte N a ch r ich ten.
Ein besonderes Beispiel von einer bisher unbe-

kannten Wirkung des Blitzes ist Folgendes: Ein Mann
zu Niort litt seit mehreren Jahren an einem Rheuma-
tismus am linken Arm. Vor einigen Tagen stand
er bei einem Gewitter an seinem Fenster, und der
Plitz warf ihn zu Boden. Als er sich von seinem
Schrecken erholt hatte, stand er auf, und bemerkte
zu seinem größten Vergnügen, daß sein Rheumatis-
mus ihn gänzlich verlassen habe; auch ist derselbe
seitdem nicht wieder eingetreten. (Ostr. Beob.)

Wechsel - C o u r s in W i e n
am 16. September.

ConventionS ^ Münze von Hundert 25o,

G e d r u c k t b e y I g n a z A l o p s E d l e n v o n K l e i n m a y r .


